
Verlaufende Spuren im Sande
Spiegel Online: „Der Dortmunder Sebastian S. belieferte nach
Erkenntnissen der Ermittlungsbehörden bereits vor Jahren die
Nazi-Szene seiner Heimatstadt mit Drogen und Waffen. Außerdem
pflegte er Kontakte zum Neonazi-Netzwerk Blood and Honour. Ein
Verfahren vor dem Landgericht ergab im Sommer 2007 dann eher
zufällig, dass der Gastronom S. sich zudem als Informant des
Innenministeriums verdingt hatte. Zeitweilig bestand sogar der
Verdacht,  der  nordrhein-westfälische  Verfassungsschutz  habe
seinen V-Mann vor Maßnahmen der Polizei gewarnt. Doch ein
Ermittlungsverfahren dazu verlief im Sande.“
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